
Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
über eine Änderung der Richtlinien über 
künstliche Befruchtung (KB-RL): 
Spermiogrammparameter für eine Indikation zur 
Intracytoplasmatischen Spermieninjektion statt 
In-vitro-Fertilisation 

Vom 16. März 2017 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 16. März 2017 
beschlossen, die Richtlinien über künstliche Befruchtung (KB-RL) in der Fassung vom 
14. August 1990 (Bundesarbeitsblatt 1990 Nr. 12), zuletzt geändert am 21. August 2014 (BAnz
AT 17.10.2014 B3), wie folgt zu ändern:

I. Die Nummer 11.5 wird wie folgt neu gefasst:

„Für die Intracytoplasmatische Spermieninjektion (ICSI) mit - gegebenenfalls intratubarem
Embryo-Transfer (ET bzw. EIFT):

Schwere männliche Fertilitätsstörung, dokumentiert durch zwei aktuelle 
Spermiogramme, die auf der Grundlage des Handbuchs der WHO zu „Examination 
and processing of human semen“ erstellt worden sind. Die Untersuchung des 
Mannes im Rahmen der Prüfung der Leistungsvoraussetzungen nach Nummer 1 
durch Ärztinnen oder Ärzte mit der Zusatzbezeichnung „Andrologie“ muss der 
Indikationsstellung vorausgehen. 

Die Regelung unter Nummer 8 Satz 15 bleibt davon unberührt.“ 

II. Der Abschnitt „In-Kraft-Treten“ wird durch folgenden Abschnitt ersetzt:

„Übergangsregelung 

Für vor dem 2. Juni 2017 genehmigte Behandlungspläne und sich daraus ergebende 
Folgebehandlungspläne bewirkt die mit dem 16. März 2017 getroffenen „Beschluss des 
Gemeinsamen Bundesausschusses über eine Änderung der Richtlinien über 
künstliche Befruchtung (KB-RL): Spermiogrammparameter für eine Indikation zur 
Intracytoplasmatischen Spermieninjektion statt In-vitro-Fertilisation“ vorgenommene 
Änderung der Nummer 11.5 dieser Richtlinie kein Erfordernis eines erneuten 
Genehmigungsverfahrens.“ 

III. Die Änderung der Richtlinien tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Bundesanzeiger in
Kraft.
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Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 
 
Berlin, den 16. März 2017 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

 

Prof. Hecken 
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